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Aarekanalbrücke Obergösgen - Gewichtsbeschränkung auf 18 Tonnen 

 

Solothurn, 25. Februar 2010 – Für die Aarekanalbrücke an der Scha-

chenstrasse in Obergösgen muss die zulässige Gewichtslimite für den 

Verkehr von heute 34 Tonnen auf 18 Tonnen reduziert werden. Die 

Massnahme wird aufgrund der Ergebnisse der kürzlich vorgenomme-

nen Inspektion und statischen Überprüfung erforderlich.  

 

Die Inspektion zeigte, dass die  Brücke aus dem Jahre 1914 teilweise grössere 

Betonabplatzungen aufweist und die Tragbewehrung durch Korrosion ge-

schwächt ist. Zusätzlich wurden im Rahmen der Überprüfung konstruktive 

Schwachpunkte festgestellt, so dass die Tragsicherheit für 34 Tonnen Fahr-

zeuge nicht mehr gegeben ist. Gemäss den Ergebnissen der statischen Be-

rechnung darf die Brücke, bis zu deren Ersatz in voraussichtlich zwei bis vier 

Jahren, nur noch mit maximal 18 Tonnen schweren Fahrzeugen befahren 

werden. Während der Restnutzungszeit wird der Aarekanalübergang perio-

disch auf weitere Schädigungen geprüft. 

 
Die neue Gewichtslimite von 18 Tonnen wird anfangs März 2010 signalisiert. 

 

 

 

Staatskanzlei 
Information  

Rathaus 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 70  
Telefax 032 627 22 75  
kanzlei@sk.so.ch 
www.so.ch 


	Solothurn, 25. Februar 2010 – Für die Aarekanalbrücke an der Schachenstrasse in Obergösgen muss die zulässige Gewichtslimite für den Verkehr von heute 34 Tonnen auf 18 Tonnen reduziert werden. Die Massnahme wird aufgrund der Ergebnisse der kürzlich vorgenommenen Inspektion und statischen Überprüfung erforderlich. 
	Die Inspektion zeigte, dass die  Brücke aus dem Jahre 1914 teilweise grössere Betonabplatzungen aufweist und die Tragbewehrung durch Korrosion geschwächt ist. Zusätzlich wurden im Rahmen der Überprüfung konstruktive Schwachpunkte festgestellt, so dass die Tragsicherheit für 34 Tonnen Fahrzeuge nicht mehr gegeben ist. Gemäss den Ergebnissen der statischen Berechnung darf die Brücke, bis zu deren Ersatz in voraussichtlich zwei bis vier Jahren, nur noch mit maximal 18 Tonnen schweren Fahrzeugen befahren werden. Während der Restnutzungszeit wird der Aarekanalübergang periodisch auf weitere Schädigungen geprüft.

